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Expedition : Langgasse No . 27

Messer , « adeln &

Löffel

Der Anetionator .

Ferd . Müller .

M . Wolf
,

„ zur Krone "

.

Zurückgesetzte Tischdecken , Teppiche ,

Vorlagen , Möbelstoffe und Norden werden

sehr billig verkauft . 59

eine große Parthie Korbwsaren , als : Blumen¬

tische , Blumenständer , Kinderwagen , Henkeirörbe ,

Liarktkörbe u . s . w . , gegen gleich baare Zahlung

versteigert .

Bekanntmaehnng .

Wegen Ausgabe eines Geschäfts werde «

60 Stack
fehlerfreie Stoffe , als : Halb - und gauzwollene
Sommer - und Winterkleiderstoffe , Cachemire zu

Winterkleider « , leinene Kleiderstoffe , Cretoun ^ s ,

Regenmantelzeuge , seine , sranzöffsche CachemireS

lhell - und dunkelgrau ) zu Ueberwürfe « , Winter ,

mantelzeuge , farbige Tuche , schwarze und farbige

baumwollen - Sammete , Steppröcke , Tarlatane ,

Lüll , Cr ^ pe , farbige Morgenkleider nächste «

Donnerstag den 15 . und Freitag den l « . Februar ,

Bormittags 91/ » und Nachmittags 2 ' /« " hr an -

sangend , im Auetions - Lokale Friedrichstraße 6

gegen gleich baare Zahlung versteigert .

Der Anetionator .

Bekanntmachung .

Nächste « Samstag de » 17 . Februar , Vormittags
S '7 Ld « öthigeufalls Nachmitttags 2 Uhr a « -

fangend , werden im .. .

ArretiottSloeal Friedrichstrsste 6

Vieh - Versteigerung .

Donnerstag dm 15 . Februar l . I . Vormittags 11 Uhr toiH Herr

Mwirth Heinrich HcuS von hier in seinem Hause , Friedrich -

huie 7 dahier , 8 Kühe , worunter 5 irächt '
g und 3 frischmelkend ,

tatet ein Pferd , gegen gl - ' ch baare Zahlung versteigern lasten .

Wiesbaden , den 10 . Februar 1877 . I . A . :

7860  Kaus , Secretariatr - Asnstent .

Holzversteigerung .

Donnerstaz den 15 . d . MtS . Vormittags 10 Uhr werden im

Minen Gemeindewald
1 ) Distrikt Eich - lgart - u » :

noiE
44 eichene Rutzholzstümme von 23,15 Decim . ,

19 Raummeter eichenes Scheitholz ,

14 , „ Knüppelholz ,

10 „ „ Stockholz ,
300 Stück eichene Wellen ;

2 ) Distrikt Krumbor « I . Theil :

1 eichener Werkholzfiamm von 8,15 Dectm .

»« steigert . Der Anfang wird im Distrikt Eichelgarten a gemacht .

Sonnenberg , den 9 . Februar 1877 . Der Bürgermeister .

270 Wintermeyer .

in größter Auswahl empfiehlt

8007 TR . Rossi , Metzgergasse 2 .

Eine gute Zither zu kaufen gesucht . Adresten unter p . K .

No . 31 in der Expedition d . Bl . niederzulegm . tzeov

Erste Qualität

p, ' 185Ä
“

Petroleum
' VST *

per Htaas 70 Pfg -,

Schmidt , Metzgergaste 25 . 8003

Rillige flaröinen .

Es ist gegenwärtig wieder

eine große parthie

weiße Gardinen ,

Resten von 8 — 6 Fenstern , in Mustern

der letzten Saison und in gut - waschbarer
Qualität zu

ungewöhnlich billige » Preisen
zum Berkans gestellt bei
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Knüppel ,

1135

versteigert .

stratze 8 7799

Chef L griff liegt „ «Stück auf « U31

16

38

Der Bürgermeister .

Schneider .

42,000 !
5 pCt .
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Gesuch !

Zei-gniffen
Ein brai

Ma gebildetes Mädchen sucht auf 1 . März eine Stelle zur Sitz
d - r Hausfrau , als bessere Bo .me oder als Gesellschafterin . U .
Mainzerstrabe 25 . 78?!

Mn gebildetes Mädchen sucht sofort eine Stelle zu einer Tw
oder als Stütze der Hausfrau , Näheres Expedition . 7976

Ein Mädchen in die Koffieküche und ein Zimmermädchen c
ein Hotel I . Ranges hier gesucht . Näh . Sxped . 797!

Mn anständiges Mütchen sucht Stelle als Ladenmädchen ck
bei einer Herrschaft . Näheres in der Expedition . 790

Ein eiufrches , gediegenes Mädchen vom Lande von etwa I
Jahren , welches bürgerlich krchen kann und die Hausarbeit veM
wird gesucht . Lohn 100 Gulden und selbst mehr . Näheres ii
der Expedition d . Bl . 790

Auf der Steinmühle wird ein tüchtiges Mädchen für
Küche gesucht . 7988

Ein braves Mädchen , welches der bürgerlichen Küche selbstMi
vorftehen kann und auch Hausarbeit mit übernimmt , sucht W
1 . März eine Stelle . Näh . Exped . 7907

Ein tüchtiges , braves Hausmädchen wird ges . Weberg . 10 . 792!

Für einen kleinen Haushalt wird ein braves Mädchen mit f*

Zeugnissen auf den 1 . Mürz gesucht . Näh . Adolphfiraße 4 , Part . 798!

Zu einer Dame wird ein anständiges , nicht zu junges Mädt «

zur Stütze der Hausfrau gesucht . Näh . Langgaffe 3 , 2 St . 7961
Eine Köchin , die etwas Hausarbeit Übernimmt , wird aus hr

1 . März gesucht . Näheres Hainerweg 10 . 7951
Ein Mädchen , welches 4 Jahre in Privat - Hotels als Zimm

Mädchen war , wünscht Stelle in einem BadhauS als ZimmermädchL
Adreffen unter „ Zimmermädchen " bittet man in der Exped «
d . Bl . niederzulegen . M

Stellen suchen : Köchinnen , Kammerjungfern , Mädchen welche koch«

können und alle Hausarbeiten verstehen , d . Frau Gehe , SchuWfM

Naurod , den 11 . Februar 1877 .
363

Hiermit mache ich die « rgibene Anzeige , daß ich mit dem tz .
tigen Tage ein Gesindevermiethnngs - Geschäst mW
habe . Unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung trt
'S st ' tr bemüht sein , gegen billiges Honorar die geeb «
Henschaften wie auch die stellensuchenden Personen auf dar M

zufrieden zu stellen . Frau Fäster Wittwe ,
7909 Kirchaa sie 25 , 2 Stieg en 6 0 4

60 eichene Baustämme von 98 Festmeter ,
134 Raummeter eichenes Scheitholz ,

27

Holzversteigerung . ? gratulirt recht herzlich der Fräulein I, ? . . ck . L su {ir

Montag den 19 . Februar l . I . , Vormittags 10 Uhr ar .sangend | b - utinen Ged „ rtSt,ge Ei « stiller Verrirrer . M
werden im hiesigen Gemeindewold Distrikt Schlich « :

— ' ------- *■ * - - ' ---

Ein gesetztes Mädchen wünscht daloigst Stelle bei m
Dame oder zu einem erwachsenen Kinde zur Pflege . A
durch Fran Probator Ebert Wwe , Hochftätte 4 . 80V

Ein solioeS Mädchen , welches gut bürgerlich kochen tarnt uni
die Hausbaltung selbstständig versteht , wird zum sofortigen @inM |
in eine kleine und stille Haushaltung gesucht . Näheres BahM

Der alte Bachus ruft :
Du ungetreuer Jünger ! laß zeitig rathen Dir :
Trink lieber wieder Wem — trink nicht das bill '

ge Bier !
Du zeigst noch gern Humor , doch fehlet , wie bekannt , Dir j - tzt

Dein früh
'
rer Witz !

Dos kommt , wenn man in Vier sich trinket seinen Spitz !

DaS Zier macht wohl recht fett , doch macht
'
S auch schneller alt ,

Erzeuget träges Blut — g ' b ! Schwere der Gestalt .
Der Wein erfreut dar Herz , leiht Schwung der Phantasie ,
Erhält das Auge klar , verdummet nicht zum Vieh . 7997
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« tue zuoert . Frau such ! Monaistelle . R . lKoidg . 9 , Hl, . M
Mn tüchtiges Bügelmädchen sucht dauernd - Beschäftigung *

auch einige Kunden . Näheres Webergaffe 42 , Hth . , 2
Mn Mädchen wünscht das Bügeln zn erlern «

Näheres Nerostratze 24 , 2 Stiegen . im
Eine Frau sucht Monaistelle . Näh . Adlerstroße 17 , Htrh . 7U
Eine fleißige Frau sucht Beschäftigung im Waschen und

Näheres Helenenstraße 12 , 8 Stiegen hoch . 7^
Ein ordentliches Mädchen sucht Monaistelle für Hausarbeit *

zu Kindern . Nähere ? Karlstraße 40 . zyz.
Ein « Frau oder Mädchen wird für den ganzen Tag zu soforti»

Eintritt aeiucht . Nsb . Exped .

Grfindevermrethungs - Vefchjrft

! Verloren ei « Dianrantohtrig von NheinftrastT » ! ialDifl2̂
i bis B - hnhsfstratze 2 , woselbst gegen « eloh ! ü«
I sbzngeben . gn !?

E ' N blonder Zopf wurde vom Marktplatz bis in die Bck .
Hofstraße verloren . Dem Finder eine Belohnung . Näheres inh „

‘

Expedition d . Bl . 7^
Em kteuies , rotheS Hnndchen hat sich vorlauten , i

bittet um Zurückgabe . Näv Expeoition .
'
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Notizen .
Heute Mittwoch den 14 . Februar , Vormittags 9 Uhr :

xetmtn zur Geltendmachung von Ansprüchen an die Concursmaffe des
Maurermeisters Heinrich Koch zu Wiesbaden , bei Könizl . Amtsgericht VI .
( s . Tgbl . 18 .)

Betgebung der Ausfuhr der Dunggrube deS hiesige » Civil -Hospitals , in dem
Bureau der Hospital - Verwaltung . ( ® . Tgbl 83 . )

Vormittags 10 Uhr :
Hol,Versteigerung in dem hiesigen Sladtwalde Distrikt Mün,berg . Zusammen -

kunft an der Leichtweißhöhle . ( ® . Tgbl . 29 .)
Holzversteigerung in dem Schiersteiner Gemeindewald Distrikten

'
HSmmcr -

eisen 2t und 8t Theil und Psühl 4a . ( S . TM . 36 )
Nachmittags 8 Uhr :

Versteigerung der zur Concursmasi « des Herrn Kohlenhändlers August
Havemann von hier gehörigen Hosraithe , in dem hiesigen Rathhause .
( S . Tgbl . 36 . )

'
_________

Unterzeichneter empfiehlt sich für hier , sowie für nächste Umgegend
im Privatschlachten .
16055 Awgust . Rohr , Steingasie 13 .

Eme neue Plüschgarnitnr ltzrün ) dllltg zu veriausrn .
"

7274
___________

Berghof . Tavkzirer , Friedrichstraße 28 ;

Ein großer KÜWenschrank mit Glasuufsutz neop einer Än -
richte mit Schüffelbrett zu verkaufen Metzgeraaffe 26 .

_________
7632

Ein Acker , ca .
° /a Morgen hallend , in der „ Weinreb "

ge .

legen , ist zu verpachten . Näheres Marktstraße 28 bei
7900 c . Müller Wwe .

Em gut gelittenes Offiziers - Reitpferd steht zu verkaufen
in Mainz , mittl - re Btetche 13 .

__________________________
7928

*/ » Dperrfitz , « t . 1X0 , für den Rest o - s Wlnter - Ädonnemer -tS
abzvgeben . NavereS L berbera 3 . 7833

Arbeilerdütle , fast neu , billig za verk . Bleichste . 2 <>. 6086

trotze Kawilien - LVasche kann noch tu Accaro ange «
nommen werm -n . Näo . Expedition . 7458

( ® in neues , einspänniges Eyaisengeschtrr preis »

Würdig zn Vertanfen ^ anlbrnnnenstratze 1 . 7672

Ei - e Hobelbank zu kauten gelacht , « ad . Expedition . 7984

Eine kranke Lnttwe mit zwn unerzogenen Ktiivern , welche schon
drei Monate schwer krank daniederliegt , bittet wohlthätige Menschen
um milde Guben . Näh . Friedlichste . 19 bei Wwe . Denker . 7854

Eine tüchtige Kleidermacherin empfiehlt sich in U -Id
außer dem Ha -se pro Taa 1 Mk . 80 Pf « , --eeh . Exped . 8024

Eine « leidermacherin , bestens nun mir empwhien , wovut
Hellmunvfteake 3 aus d m H - fe . Frru v . d . Hao en 8001

buchenes Scheitholz ,

„ Knüppel ,
— Stück eichene Wellen ,
79 Raummeter Stockholz
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Helcuenktrabe 15 , B ' I - Etage , schön mäbl . Zimmerzu verm 5067

Hochiiätte 20 find mehrere LogiS zu vrriuiethen . 7887

find 2 schön möblirte Zimmer zu bermiethen . 7179

Wohnungen auf gleich und freier zu vermieihen . 6861

Sonnenbergerstraßeb7 find möblirte Parterrezimm er

zu vermieihen . 7449

schöne Mansa , de sofort zu vermieihen . 7848

Ein möblirieS Zimmer zu vermieihen . Nähere - MichelSberg 20 imVerkelbach , verlängerte Frankentzraße . 7919
7127

nung auf sogleich zu vermieihen . 7615

7275

Die trauernde » Hinterbliebene » .

7998

8019

Dank .
8011

AhereS Spiegelgasse 4 im Laden .

Ein znderlüsfiaes Mädchen gesucht Michelsberg 15 .

Hochftätte 29 ist eine Wohnung zu vrrm . Näh . Gemeindebadg . 4 .

L tt ^ g - sse S3 am Kranzplatz

stehend aus 5 Zimmern nebst Zubehör , für jährlich 900 Mark

vom 1 . April ab zu vermieihen . Näh . » xped . 8038

In meinem Hause Langgasse 12 sind auf
1 . April noch mehrere Wohnungen und ein

Lkden mit zwei Schaufenstern zu vermieihen .

Mr ein hiesiges Geschäft wird ein Küfer oder Schrein : ! als

l - cker mit ständiger Anstellung gesucht . Off -. rt n vermittelt eit

hpkdiiion d . Bl . 7896

Sin Junge kann die Schlosserei erlernen . Näh . bei Wilhelm

Cigarcenladen .

In gesundester Lage ist in einem Landhause die Bel - Etage , be <

TaurruSsttz ätze Ars , Parterre ,

fine möblirte Zimmer zu vermieihen . 8082

Taunusstraße 58 , Parterre , ein möblirtes Zimmer , sowie eine

■ flp Ein gesittetes Mädchen , gut empfohlen ,
*

> | sucht
jülöigft Stelle , am liebsten als Mädchen allein ; daselbst sucht
liiie W Köchln Stelle auf 15 . Februar . Nähere -

toi ) Frau Probator Ebert Wwe . , Hochstätte 4 . 8026

6m evangetifcheS Mädchen , in allen häuslichen Arbeiten erfahren ,

schi Stelle in einer anständigen Familie . Nähere - Herrnmühl -

mfle 1 im 4 . Stock , Thoreingang . 8027

Ein Mädchen sucht auf gleich eine Stelle als Hausmädchen .

WereS B eichstraße 21 , Parterre . 8023

Gesucht sofort : 1 bürgerliche Köchin u . 1 Hausmädchen mit guten

Zeugnissen t ach auswärts d . A . Eichhorn , Mühlg . 18 . 8040

Sin braves , ordentliches Mädchen sucht eine Stelle für Küchm -

wd Hausarbeit , am liebsten als Mädchen allein . Eintritt Anfang ;

Urz . Näheres Nicolasstraße 11 . 8015

etzin Mädchen mit guten Zeugniffen sucht eine Stelle . Näh res

Mraße 21 im Hinterhaus . 8021

Ein Mädchen für die bürgerliche Küche zu Anfangs März gesucht .
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Marktstraße 8 ÄÄ

Gesucht
in einem stillen Landhaus « eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern nebst
Zubehör und Gartenbenutzung auf gleich oder 1 . April . Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre Z . Z . 1877 bittet man in der

Spedition d . Bl . niederzulegen . 7689

Zwei gut möblirte Zimmer

In einem piefigen Bankgeschäft ift per April eine

KLehrlingS « Stelle
zu besetzen ; gute Schulbildung erforderlich . Ges . Fronco -

Offertea unter A . N . 99 befördert die Exped . d . Bl . 7878

rllmundstraße 17a ist tm freundlich möblertes Zimmer V

zu vermieihen . 7696 f

Danksagung .

Allen Denjenigen , welche unserer lieben , nun in Gott

ruhenden Fran , Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und

Schwester ,

Catharine Merle
,

die letzte Ehre erwiesen und sie zu ihrer Ruhestätte geleiteten ,

insbesondere dem Herrn Pfarrer Köhler für seine tröst ,

reichen Worte am Grabe , sagen hiermit unseren tiefgefühltesten

sucht ein Referendar vom 1 . März l . I » . ab auf längere Zeit
| u mieihen . Adressen unter M . N . 95 in der Expedition d . B >.

chugtben .
_____________________________________

7995

« leine Burgstraße 4 find 2 möblirte Zimmer mit oder ohne

Penfion zu vermiethen . ,
7061

Hchoftraße 1 im Nerothal ist eine Wohnung von 5 — 9 Zimmern
und Küche mit oder ohne Möbel auf gleich zu Vermietern .

Nähere Naturheilanstalt Nerothal . 7275

Elisabethen straße 11 ist eine mübl . Wohnung zu berat . 2923

Faulbrunnenstraße 10 , 1 St . h . , ein mübl . Zimmer mit

zwei Beilen an anständige Herren gleich zu vermiethen . 7948

^ roße Burgstraße 8 bei Zeuner find im obersten Stock

2 Wohnungen , bestehend aus 3 und 2 Zimmern , auf 1 . April
«n ruhige Bewohner zu vermiethen . 8012

Rheinstraße 5 im 3 . Stock find 2 — 4 Zimmer möbliri oder

unmöblirt zu vermiethen . 5380

Rheinstraße 19 eins . mübl . Zimmer billig zu verm .s 6350

Schmalbacherstrc . be 57 , 3 . St . , ein unmödl . I mmer zu berat . 7947

Sonnenbergerstratz - 21c find elegante , möblnte

f Ein mitttärsreier Manu sucht Stelle als Kutscher oder Hans »

hasche durch A . Birch , Marktttratze 23 . 80 5

Ein Mann übernimmt Gartenaibeik . Rah . Hafnergasse 9 . 8036

Win junger , williger Hausbursche wird gejucht Schw ^ lbache >»

itafce 29 im Hinterdaus . 8000

42,000 Mark werden gegen erste Hypotheke ohne Makler zu
5 pCt . mit nicrteljähriger Zinszahlung auf 1 . April zu leiten

gesucht . MH . Exped . 7561

200,000 Mark , getheilt in größeren Bet - ägen , find auf erste

Hypotheken ausznleiben . Näheres Wilhelmßraße 32 . 7801

St « Restkansschilling im Betrage von 10,000 Gulden wird

per 1 . Mai zu übertragen gesucht . Näh . Cxp ' d . 141

10 - 15,000 Mark liegen ganz oder in beliebigen gering >ren

Summen gegen eiste Hypotheke und doppelte , gerichtliche S cher -

heit zu 5 pCt . Zinsen zum sofortigen Ausleihen bereit . Näh .

in der Expedition d . Bl . 8041

tm » cerothal , dicht » et tet Stadt , zu vermiethen .

^ Näheres in der Erpediiion d . Bl . 8020

c» in grober WemkeNer m zu uerm . Nov . rrouttenNraße 12 . 5682

- ^ »rtnnne ' N m »are «i > vermieiv - n Birichttrafte >3 . 7278

«sut reti . i ' chcS Mädchen e >hatl sofort Schlasstelle Muhlgüffe 13 ,

Hinterhaus , Parterre , bei A . Eichborn Thoreingana . 8039

Verwandten und Freunden die traurige Mittheilung bon

dem Hinjcheiden uns - reS lieben KindeS Bndelph .

Die tiefgebeugten Eltern :

Wilhelm Brühl und Frau , geb . Gottschalk .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1877 .

Die Beisetzung findet Donnerstag den 15 . d . MtS . Nach¬

mittags 2 Uhr vom Leichenhause aus statt . 8002
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Ausverkauf von Glace - Handschuhen
Eine sehr große Auswahl der

feinste « frauzSstsche « Glace - Handschuhe mit 2 Knöpfen , sonst 1 Thlr . , jetzt 1 st . 24 kr . ,

prima waschlederne für Herren und Damen , prima schwarze in allen Nummern .

MT Der Ausverkauf dauert bis Ende März .
"

WK

253 Adolph Helmerdinger , neue Seiende We . 14t .

Lichtblicke
huf das Werthvollti , welche erkennen lassen , wodurch sich dasselbe vom Nachgemachten unterscheidet

Das 30jährige Wirken des Malzpräparaten - Fabrikanten Johann Hoff , Erfinders und allgemeinen Er¬

zeugers der Malz - Heilnahrungsmittel , in Berlin , Neue Wilhelmstrasse 1 , hat Erfolge errungen , wie kein ähn¬

liches Präparat . Viele tausende Aerzte , 30 hohe Auszeichnungen , zu denen die Hoflieferantec - Ernennungen fast

aller Souveräne Europas gehören ( acht im Jahre 1876 ), der Beifall eines zahllosen Publikums aus allen Ländern ,
beweisen die Vorzüglichkeit der Johann H off ' sehen Malzpräparate . Die Aerzte verwenden jetzt fast allgemein

1 . Das Johann Hoff ' sehe Malzextrakt - Gesundheitsbier
bei veralteten inneren Leiden , bei Husten , Katarrhen , Heiserkeit , Lungen - und Magen¬
krankheit , Hämorrhoiden und allgemeiner Entkräftung .

2 . Die Johann Hoff ' sehe Malzextrakt - Chocolade
Nährmangel

und unregelmässiger Funktion des Magens , Nervenschwäche , Halsübel und Brust¬

schmerzen , Athemneth und Brustkrampf , bei unreinem Blut und dessen unregelmässiger
Clrculation , und als Kaffeesurrogat . — ( Bios zur Conservirung der Gesundheit und wegen ihres ausserordent -

ich feinen , angenehmen Geschmackes wird sie vielfach bei Hofe getrunken . )

3 . Die Johann Hoffschen Brust - Malzextrakt - Bonbons
werden bei Erkältungshusten und Katarrh , Luftröhren - A ffectionen , Athemnoth , Halsschmerzen

und Brustleiden Jeder Art gebraucht .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei H . Wenz , Spiegelgasse 4 , und A . Schirg , Königlicher
Hoflieferant , Sehillerplatz 2a . 130

Damenmiiutel - Fubrik . 18 Webergasse 18 .

Große Auswahl neuester , preiswßrdigster MegenmSntel 8 » Frühjahrs - Jaqmtt
7398 Cäcilie van The neu .

Kaltwasserheilanstalt ületenmühle .

Wiedereröffnung der neu restaurirten Bäder am

16 . Februar 1877 .

Römisch - Irische Räder :

Freitags , Samstags und Sonntags .

_______
Damen ; Samstags von 1 — Uhr . 43

Frische Kieler Bücklinge ,

feinst marinirte Häringe
empfiehlt ___________

Schmidt , Mtzgergaffe 25 . 8004

Hamburger Ausschuß - Ligarrea
per 100 Stück 5 Ml . empfiehlt

8028 «g . C . Roth , Langgasse 18 .

Vogelkäfige ,

Heckekäfige und Nester
,

grötzte Auswahl , empfiehlt

8006 M » Rossi , Metzgergasse 2 .

Im Lade « des Mraueuvereius , Elleubogeugassti »

find noch Loose ä 50 Pfg . zu habt « . Die Vcrloosunz P
Ende Februar statt .

______________
Der Vorstand . 8

„
Kaisersaal “ in Sonnenberg
Den ge . hrtm Besuchern Sonnenberg ? empfehle ein aW

zeichnetes Glas Aepfelwei « , Hausmacher W
sowie ein gutes Glas Bier und lade hierzu ein .

8010 August Köhler ^

1868t ® t « 8er SSeiflweinj yg
und 1874t Rothwein Vt><« $ iat * M

in vorzüglichen Dualitäten versendet
Wilh . Kimpel I . in Ca « b

Aufträge nehme Adelhaidstraste 26 a entgegen .

eThecdirect bezogen in größter Auswahl und zu «•

Preisen bei

Eduard Kräh ,
195 Marktstratze 6 (am Schillerplotzl



Expedition r Lauggaste No . « 7 .

W asciitö | * Je

141

Geruchlose

Sehr gute blaue und gelbe , sowie Salatkartoffeln

werden Malier - und juhrweise ins Hans geliefert .

jjQlg Fr - Bchwth . Mchaeruaffe 31

Lokal : Restauration Lugeubühl .

Der Präsident ,

v . Heemskerek .

liefert trockenes Buchen - und Kiefern - Scheitholz , « rnn

und fertig geschnitten und gespalten , sowohl zum Heizen wie auch

zum Änztin^ en franko i « S Haus . b 1

mit abnehmbaren Brenner in jeder Grbße empfiehlt

8008 M . Boesi , Metzg - rgaffr 2 .

It . ) Anflet rieben waren : 320 Ochsen ,

K „ unu nd 600 HLmmel . Die Preise stellten

fich : Öchsen 1 . Qual .
'

M . 68 - 65 , 8 . Qual . M 58 - 60 , Kühe 1 Start .

M 60
^

2 Qual . M . 54 , Kälber 1 . Dual . M . 55 , 8 . Qual . M . 40 ,

Hiimmel 1 . Qual . M . 55 , 8 . Qual . M . 40 - 46 . Schweine das Psund 66 Pi .

SsSeemtlÄ ■ ÄiÄffltltftile I in Eisenblech in jeder Größe empfiehlt

• o * * IWMa * ö « ® » W » ey « I
w

, w Bossl . M - tz-1- rgass - 2 .

Kl 12 . Februar .

V Geboren : Am 12 . Febr . , dem Kaufmann Simon tzeß e . C , R .

I Eugen . — Am 8 . Febr . , dem Ingenieur Max Fischer e. L . — Am 10 . Fedr . ,

dem Bildhauer Gerhard Plöck -r e. t . T .

Aufgeboten : Der Küfer Christian Neef von « leinbockmheim ,

wohnh . , u Eltville , und Louise Schneider von Eltoille , wohnh . daselbst .

Verehelicht : Am 10 . Febr . , der T - glöhner Johann Adam Bindnm

von binkelhof , Kreises Schlüchtern , wohnh . dahier , und die W .ttwe de «

Taalöhners Georg Herrche von Hol,Hausen , « . Nastätten , Helene , ged .

Weiand , bisher dahier wohnh . — Am 10 . Febr . , der Taglöhner Johann

Philipp Carl Bender von Wehen , wohnh . dahier , und Johanna Louise Weyl

von Hahnstätten , A . Die, , bisher dahier wohnh .

Gestorben : Am 12 . Febr . , die unoerehet . Rentnerin Margarethe

Mathilde Redmond von Wexsoid in Irland , alt 50 I . 8 M . 2 T .

Wegen Aufgabe des Geschäfts :

Ball - Schuh - und - Stiefel in weißem Atlas , weißem und

Bronce - Chevreauleder , sowie sämmtliche noch vorrüth,gen Schuh -

waare « zu und unter d <m Selbstkostenpreise bei

71H j . ang Wwe - , Lan . « gaffe 18 .

in bekannter , bester Waare bei

Ivilllw . Usinyer ,
Eli .sabethenstras » e 8 .

<» 11« Bogetvecke , versch . ttvfiur diltwst FouloruimenNr . 1 . 7071

'
fein gate , Pfcrv , 6 Jod « NI ' , zu verkaufen . Rav , vxp . 8017

Die Nllla Matuzerstratze 28 ist p - verkaufe » ; d .fi . Uiich

Schränke , Spiegel , Tisch - , Stühle Kleider , feine Weingläser . 7993

Mendogenullsse 7 M ein neu - s Kauope billig z .i ve >k. 8013

Weineliquetten ,

aüe Sorten , stets vorrüthig bei
„ 1U

151 Jos . Ulrich , Kirchgafie 19 .
" "

Die 7
Dampf - Brennholz - Spalterei 85

Brennholz - Handlung
von W . Gail » Dotzheimerstraße No . 29a ,

( äeilien - Verein .
I » “ JÄ

.

, Mittwoch den 14 . Februar Abends 7 ' /r Uhr : I
ßeuje » [ ü6e treffen wi - der ein : Helgoländer und

Brobe für den ! ♦ Chor . ! Egmonder Schellfische per Pfd . ^ und 50 Pf , viabltau im

»

'

„ 15 . » tarn , 70 , I r . C . H . . ch . 3 ? !

Zwei gute , zugkräftige Pferde find zu verlausen . Nahens

Wellritzstroße 24 .
_______________________________ ________________

« üb . istrase 1 stehl em neues « arrutbe « , u verkaufen . 7712

l^ in Laus mn arotzem Garten , für em Penfional oder Gärtnerei

geeignet , ist zu vermieihen . Nähens Weberroste 32 , 1 Tr . Ü. 8016

gSF iLln rentables Geschäft ' st zu verlaufen on « zu

vermi ' ih - n . Näheres Expedition . __
b8S4

Auszug aus de » Civilstaudsregister « der

Stadt Wiesbaden .

Petroleum • Kochapparate 1M
eä

• . . . ..... . ■ BA - Drh
- - — — -

Probe für den 2 . Chor , « i

V erschönerungs - V erein .

Mitiw .' ch d : n 14 Februar c . Abends 8 Uhr :

Sprudel .

Heute Miliwuch Öen U . . frfinmr JlOeniKT M (jr :

Restaurant Georg Abler (Tau - msstraße 27 )

alias Sprudel :

Härings - Essen .

Di -: bett ffenden Kater find mitzubringen . „ ------------- - ----- - ----

351 Der klein - Rath der Gesellschaft » Sprudel " . StelllglltrÖiireil ,

Zur gefälligen Nachricht . p
— Portland - Cement ,

Die Eintrittskarten zu d : r au 23 ö . Mts . statlfindenden I
(CC-RWIlt - Ktllk )

Zweite « DilettanieN ' Abmdunterhaltung iönmn von Mittwoch I - -

Bormitiag ab in der Buchhandlung von Jurany & Hensel

m Empfang genommen » et ‘ en : Nummernt ? Plätze a d Marr ,

nichtnummeirte ä 2 Mark .

WirSbadm , den 14 . Februar 1877 .

305 Das Comite .

Wollene

il Kleiderstoff - Reste
[ werden ausserordentlich billig abgegeben .

1 Gebrüder Rosenthal ,



| v » wmen worden fei , sondern stet «
j ~ Da « Gesuch der Herrn Re

Erbauung eine » Landhaufe « en

Iranksurr , 12 . Februar 1877 .
Setb »8vurse .

20 Frcs .- Stücke .
Sovereigns .
Imperiales . ,
Dollars in Gold

Mechsel - Sourfe .
Amsterdam 170 . 15 8 . 169 .80 ®
London 204 .85 B .
Paris 81 .50 B . 85 G .
Wien 165 .80 B . 40 G .
Frankfurter Bank - Disconto 4 .
Rerchsbank - Disconto 4 .

he « WÜbu ° k vom 12 . Februar . Au « Veranlassungde « Ableben « Ihrer Söntgl . Hoheit der Frau Prinzessiu Karl von
Jn*

s
' r Kemeinderath im Namen der Stadt Wiesbadenein Beileidsschreiben an Hochstderen Gemahl abgehen lassen und komm ! in

b « Primen
besfallsige « Dankschreiben Seiner « tinigl . Hoheit

nH * » h ?r hnl h
SetkfmiB — 3ttt TageSordnnng übergehend , kommt zu¬nächst der von dem Herrn Architekten Mecklenburg mit den Uebernebmernber Grunbarbetten am HoSpitalbau abgeschlossene Vertrag zur Vorlage . Hier¬

gegen wird nicht « zu erinnern gesunden . — Der Herr Eur -Director HeU ' l
beantragt nunmehr , daß der Gemeinderalh bestimmen möge , daß mit derRenovation de » Eursaale « alsbald begonnen werde und mottvirt seinen An¬
trag dahin , daß durch eine eventuelle Verzögerung die Taffe in ihren Ein »

es
°
,r ™

"
etnmr

ttäd ) -ä1 leer
.
ben

,
v >ürde . Der Gemeinderath beschließt , denHerrn ^ tablbaumeister zu beauftragen , alsbald mit ben AuSschreibcn über

Vergebung der Arbeiten vorzugehen , zuvor aber ben Herrn Cur - Director zuist ein Kostenanschlag bezüglich der Herstellung der verlängertenRheinstraße b
^
is zum Mainzerweg in specie bi « an die äußerste Grenze

V ? tü <f8
{»

' 8
»

® ,errn ausgestellt worden . Hiernach beziffertsich der Betrag für Nnlaxe von Trottoir , Rinne , Allee , Chausfiruna der
Mark . Die Straße wird hier breft « al «

- ■tter " " d die Stadt die Verpflichtung , die Mehrkosten zu trauen
? nh,nanwn * tr * aueiibe

^ - ,nt ?ret,e6 Bon beR il ” n Gegenüberliegenden ^
flher »u

a 9 <^ ,r(
D ' Scnsston wird beschlossen , die Baueommisfiou hier .

e’Pc kürzlich gemachte Anzeige , daß durch die allzu
flt ° 6c AiischweUuniz ,

de « Rambach « die vor Sonnenberg angebrachte Brücke
gefährdet sei , gibt der Herr Stadtbaumeister sein Gutachten dahin ab daßnnc Kesahr flir die Brücke nicht vorliege , glaubt aber empfehlen zu sollenb ' - Us - r durch Faschinen zu befestigen , ebenso eine Erbreiterung der Vach .
° ^ bkrzustelleu . Im U - brigen steht fest , daß der Bach sehr stark versandetist und soll buk Verwaltung « - « ! ersucht werben , nach Maßgabe bet Verordnuna

H
^ Uil da -° dieinigeu ber Bache betr ., ber Gemeinde Sonnenbergbie Auftäumi ' ng d - « VicheS aufzugeben . - Hieran anschließend , stellt Her ?

Dr . da « Ersuchen an ben Herrn Oberbürgermeister , gegenüber demGerede , bte Fn - dhossmauer sei eiugestürzt , sich über ben wahren SachverhastA ° ch den bi « jetzt hierüber gepflogenen Verbanblnngen de »Stabibauamt « und der münblichen Versicherung de « Herrn Stadtvorfteher «
H . Wett hat sich allerdings in Folge de « anhaltenden Regenwetters eineM " lbe « «bildet , wodurch die Mauer um etwa 6 Ceuliui . au ber oberen

Schlckd trifft aber weder den Unternehmer noch ben
Stabtbaumeister ; bte Mauer kann mittelst Anbringung vor . Winden wieder
gerade gerichtet werden . - Dem Gesuche ber grau Dauibmann Ww7
« “ V * “ » be,8,8 “ lhrer Mühle im Wellritzthal führenden Weges soll
willfahrt werden , sobald e« die Witterung gestattet ; im Uebrigeu ist bie In «
standhaitung diese » Wege « bereit « vorgesehen . Die Acten sollen am 1 Aprilwerben . - Der Herr Baumeister Linke legt die Plane für den
Schulbau , n der Rheinstraße , n 12 Blatt Original - und 10 Blatt Copie -

Zeichnungen vor und bemerkt hierbei , daß der Kostenauschlaa , sowie der zur
Lomplelirung des Bauwesen « erfoiderliche Siluationsplan in aller Kürze
fertig gestellt seien . Nach Eingang be « Ersteren sollen die Pläne einer
Prüfung unterzogen werden . - Der ausgestellte Kofteuanschlog über einen
avzulegevden Lemeniröhreucanal in der SchÜtzeuhosstraße n der Hübe von

660 Mark wird behufs Revision desselben der
"

Bau7° 7missi
"
ou hiu ^ewie en- - Der Zwischen dem FraNen - Berein und dem Eigenthümer de « Lause »

Warklstraße 12 , Herrn Gasthalter » nthes , abgeschlossene Miethmrtraiiwird genehmigt . Der zöhrliche Pachtzins betrügt 875 Mark und ist der
Vertrag vom 1 . October v . I . ab auf 5 Jahre abgeschlossen . — Dem Derrn
Bartel et ° u « Frankfurt o . M , Besitzer eine « Hause , im Dambachthalwar die Auflage gemacht worden , sein HauSgewüsser in einer Senkgrube ui(ammeln , weil zur Anlage eine » Lanales daselbst ein öffentliche « Interessen ' chl vorliegt . Demgemäß soll der Antragsteller auf eine desfallsige Anfrage” et

» er ‘ ~
,

® UL b ? . Erfchwerde eine « hiesigen Kaufmann «, baß ,obgleich er in Folge eine « Aurschreibens auf Lieferung von Portlanb - Eemeuk
I“ “ gotbernn8 um 10 Pfg . pro Tonne billiger al « bie Budenheimer
<* iDnnt abrl * *»*1?*®* ^ vbe , letztere dennoch die Lieferung erhalten , wird be - !
schlossen zu erwidern , daß bei Eemeut niemals Rücksicht r.uf den Preis ge •

16 Rm . 65 Pf . ® .
H , 60 - 65 Pf

16 . 24 - 28 ,
20 . 37 - 42 ,
16 , 75 - 80 ,

4 . 16 — 19

S . Mn . awn S eS ^ Ä
§ . 6 be « Straßenbanstatut « entsprechend die Mainzerstraße di » zur hin . . .

Grundstück « vorschriftsmäßig ausbaue , canalifire und beleucht

BSi Offs L - T

Brnft <
6

™khla6 « lIs^ lUne ' *
!’

« ? ° WuW ' ns *n d,r ostiang « l?nflrage wird abgelehnt , zumal Gesuchsteller in der Lage ist , den Schuvv - n
uv

“
nfcbtce

^ l «lle zu setzen . — Genehmigt wird das Gesuch des Herrn Aua » «
beeiniTi* ^ 9bnä n Erbauung eines Hauses in der HSfnergaffe .
desgleichen das Gesuch des Herrn Wilhelm Müller um rr . in . /t 1
jur Erbauung zweier Wohnhäuser in der Weilstraße . — Das Gesuch de«Herrn Geheimen Regierungs - Rath I . G e i ß e I um Erlaubniß zu ? z »,!fuhruiig zweier Anbauten in ber Faoade nach der Mainzerftrast « fnmi.
h »

t ^ UUn6T
ei "t6n ® *n9an ®eS " " ch bet Rheinstraße u . s. w . wird auf Stunb

d ^ on ? willfährig begutachtet ; jedoch soll G - suchstellerdaraus aufmerksam gemacht werden , daß bei der in Aussicht benommenen

m
Mainzerstraße der projectirte Vorbau hinderlich werde !

Sä '!*
» » .

® Baucommisfion hat das Gesuch des Herrn Architekten S

unb
1 ubn ‘6 Erbauung eines Eckhauses an der AbeIHM

mnhnro em,c8 Wohnhauses in der « delhaidstraße einer noch-m öliger , Prüfung unterworfen und wird dasselbe nunmebr unter
Bedingunzen willfahrt , daß Gesuchstellcrlsdie auf das ca 29

xxni Sauau « hUn« Ptitfe ' " lfallenden Straßen - und Eanaibaukosten dft
I ™ .

11 ^ ? " ^ ^ ? " >ers Mit einem überschläglich zu 1760 Mark ermittelten
" » zahl « und 2 ) alle etwa noch rück Eg '

!
I «̂ r . lr? se ® tr

.06 «ngrunbermerb , soweit solche auf das fragliche Grttndlftick

di / — Genehmigt wird der « ostenanschwg , betreffenddie We tersührung des Canales im Nerotlalweg . - Der Besitzer dck
. europäiW «« Hofes -

, Herr Fuchs , hat sich bezüglich des an diesem HUck
— ^ .

bl >ch«n Rasenp >atze^ beschwerend an den Gemeinderath gewandt und umMidvung . mäßige Herstellung dieses Platze » ersucht . Da bekanntlich an dieserE - wegcn d ^ warmen Erdboden » ein R^ nplatz nicht aufkomm

spiegelung verkauft hat , sie — die Angeklagte — beabsichtige eine Riid -
niaschiue » uszuloosen . E « steht aber fest , daß sie keine Nähmaschine beftßt '

Banken
' Soof ' ,tn )a 40 Mark eingenommen In ihremBesitze fanhen sich aber nur noch 1 Mark 30 Pfennige , eine « arte ein

Tintenfaß nebst Feder vor . Wegen fortaesetzten Betrua » n, . -Ir *. r/ # sn <
ä“ einer Gefängmßstrafe von 6 Monaten , sowie zum Verlust ber büroer -

l ' ch- n Ehrenrechte aus b . e Dauer eine » Jahre « . Da « erhobene Buch ved »Loosen würbe eingezogen , bie übrigen Depositen an die » ngeklaate zurück -
gegeben . — Am 19 . November v . I . Abend » ist ein Stnbtmann

®
nn « r-arr .

6qS P ^ ^ hum eine » Schmiede « in ber Schachlstraße dahier wioer -

etmn « aein9 \bintm
<

3 :nn5mt | «
n ‘!,,laatt >.

to
-
rb tinelGeldstrafe von 5Mark

9 qto2 ' 8 Gesängniß und in bte « osten vernrtheilt . - Am2 - 3 « n “ et d . I . Morgen « zwischen 4 und 6 Uhr » arf ein Tüuitzer au «

dorftaen
^

Einw ^ n^ ,
nad ’ btm 8 «nster ber Wohnung eine «

oortißen Cmwohnerv . Bei dreier Oeleaeobeit wurde ein ?

SbttbeSffft
*1

!
1 b ^ lld ' gt . Obgleich ber Angeklagte

^
bie Thal inSlbrebe pettt , (o muß doch durch die zeugeneidliche Aussage de » Veschädiaten derb ?» ^ " flichen Zeit gesehen und an der Stimme erkannt hat/derselbe

nau ^ o ^ a ^ n
" " 8 Das Gericht erkennt ans eine Gefitngnißstrafe

eiuArchitect aus Rübesheim,
° °

! l » dftser
^

ebeÜ
^

mft bem
"

letzten
^

stua
° '

v° ü
Rüberheim überfallen

^
- n

^
V >

' 8 ® attnfl
(
ilbter H ° se« vom einem Jüfer von

Stocke , ° de ? ^ n ^ t ?^ . ^ »
"

.
» k« ° rs ' n und entweder mittelst einei

b̂ ^ rkS bluir ^ ™
0ruTb,e . BS .

f
2 ^° ^ » Ä ' Ü *

Ein
'
« inrectn »

8 " 8^ n ne 2 ® ?one !en und in die « osten verurlhettt .
^

-

w ffi ne md - r
bestrich war durch Erkemitniß des « önigl . Amtsgericht «

SinnhfiA all8 westlicher « emeindewald einen Wagen voll
HnoVm. Sr ? tz ° ’ ne b ? 8 et ln dem » erzeichniß der hierzu Berech¬tigten aufgesuhrt war , zu einer Geldstrafe von 5 Mark 15 Pf verurtbeiltworden . Hiergegen hatte der Angeklagte die Berufung angezeiat Im vor¬liegenden Fall handelt es sich aber nicht , tie ba8 (Sericht

?mr ii5innemheg, (B
®

f
>
fc

^ aOli?eh
<
n.ÄnttaBtntio ’’ ' sondern um einen Ho ' zdiebstahl

? , ^ kseHes, und Hätte auf den vierfachen Betrag de - Z^ckaden -
krkannt werden müssen . Da aber der Polireianwalr bie Rerttsunkr

Strafe
au ^ **n < höher «, als in der ersten Instanz erkannte

UrtbeÜ vom 27
w ^ bibe86 ? lB beschlossen , das genannte

Ä " ÄÄ “

ÄXÄS
*oro *f zum Ersatz der Kosten auch dieses Verfahrens zu verurtheilen — Am

ÄÄabS1 b » ReifetasLe - in/s
" Ätner auf

* - r» *3 beschäftigten Arbeiters von Rüdesheini eine Flaschevalatöl . Der Muhlenbesitzer erhielt hiervon Kenntniß . in demselben

. . . j . , Heute Mittwoch den 14 . Februar .Äochrn - ^ richEschUtr . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Snterrtot
D ' ^ bsben Nachmittags 4 und Abends 8 vhr EoncertSäcilien - Nerein . Abends 7 ' / , llbr : Probe für bm i rLv ccrL

Sewerbliche Abenöschnle . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht

BuchhöLug
$ eKiU ‘ * benbS " ° " b - S Uhr : Einfache

'
und doppelte

$ Eenb ' 8 Vorstandssttzung in der . Restau -

Nurn - Kerein . Abends 8 ' / , Uhr : Borturnerschule .
Königliche Schauspiele . 34 . Vorstellung . ( 94 . Vorstellung im Abonnement z

3uma,.® t >*enmale wiederholt : , Ferr 6 o L * '
Schauiviel in 4 aet ««

— Bon B -ctorien Sardou . Deutsch von » k Schelcher .
^ ' ' " ^ En 4 » kten

lege de

laber . In
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Expe - ttistt r Lartg - ckfie Sto . 87 ,

foffen , sind nur zweckmäßige Reflexbewegungen . Zum Zustand kommen einer

willkürlichen Bewegung ist noihwendig : 1) btt Trieb zu dieser Bewegung ,
2 ) die Vorstellung von der Möglichkeit derselben , 8 ) das Gedächiniß und
4 ) das Gefühl des Gleichgewicht - . Diese sitmmtlichen GeifteSihätiqkeiten haben
ihren körperlichen Litz im Gehirn . Das Gefühl dc « Gleichgewichts hat {einen

Sitz im kleinen Gehirn . Nach Verletzung deffelben macht ein Thier mannich -

fache Drehbewegungen , ist aber nicht mehr im Stande , sich im Gleichgewicht

zu halten Das Begehren sowohl wie da « Borstellen geht von dem großen

Gehirn aus . Der Hitz des Gedächtnisses ist wahrscheinlich der linke Stirn »

theil des Großhirns . Die Hälften des großen Gehirn « vermitteln weder Gefühl

noch Bewegung ; in ihnen kommen die Sinnesempsindungen zum Bewußtsein ,
werden Vorstellungen zu Empfindungen umgewandelt . Endlich find sie der

Sitz des Willens . Redner zeigte eine Taube vor , welcher da « große Gehirn

we,genommen war . Dieselbe bleibt im Schlafe unbeweglich sitzen , frißt , wenn

man ihr Nahrung in den Schnabel stopft und fliegt ganz geschickt , stößt aber

bald an und fällt . Ihr fehlen llrtheii , Bewußtsein und Wille . Endlich wurde

besprochen , daß nach Verletzung des verlängerten Markes die Athmung für
immer stille steht . Im Allgemeinen bangt die Höhe der geistigen Bildung
ab von der Anzahl der von der Natur verliehenen Nervenzellen im Gehirn ;
es kann ein Mensch mit geringerer Anzahl derselben nicht zu derselben Stufe
der Intelligenz gelangen wie ein „ begabterer

' . Ebenso mag auch richtig fein ,
daß ein umfangreicher Sttrntheil des Großhirns auf Höhere Denkfähigkeit ,
ein umfangreicher Scheiteltheil auf größere Anlage des Gemüthsledens schließen

läßt . Das Rückenmark ist einerseits das vermittelnde Organ zwischen dem

Gehirn und den einzelnen leitenden Verzweigungen im Körper , sowie dieser
untereinander . Anderseits ist cs ein unteres Tentrunr für alle Gangliencomplexe
des Rumpfes . Von den 12 Nervenpaaren , welche dem Gehirn entspringen ,
sind die wichtigsten die Sinnesncrvrn , Geruch « nero , Sehnerv , Hörnero und

Geschrnacksneiv . Ein gesondertes Nervensystem verläuft noch auf beiden Seiten

der Wirbelsäule , nämlich der . Sympathikus
' oder Tingtweidenerv . Er bildet

einen Lomplex von Nervenfasern und zahlreichen Nervenzellen und geht mit

Gehirn und Rückenmark vielfach Verb,n ungen ein . Versorgt werden von ihm

hauptsächlich die Blutgefäße und die Eingeweide . Die Blutgefäße erhalten

durch ihn die Fähigkeit , sich zu verengern und zu erweitern und dadurch mehr
oder weniger Wärme zuzulciten , und diese erhallen durch seine Erregung
das Vermögen , ihren specifischen Saft abzusondern , also z. B . die Speichel¬

drüse Speichel , die Leder Galle rc . Ueberhaupt stehen sämmlliche Vorgänge
der Ernährung , der gtsammte Stoffwechsel und die Regulirung der thierischen
Wärme unter der Herrschasl der Nerven und speciell de « liingeroeibenitoen -

systerii « . Durchschneidet man z . B . gewiffe zum Auge führende Nerven , so

tritt nicht nur Trübung der durchsichtigen Hornhaut ein , sondern das ganze
Auge geht in Fäulniß über und läuft aus im lebendigen Körper . Und endlich :

der durch geistige c ekümmermsse Bedrückte , sowie der » entnervte ' Schwächling ,
sie sind Beide hagere , blasse Gestalten und conirastiren lebhaft mit der

kräftigen Körperentwickelung des geistig Frischen und Frohen .

8 Wiesbaden , 18 . Febr ( König ! . Schauspiele . ) Unter dem Titel

» Deutsche Lustspiele aus vier Jahrhunderten
' brachte das Theater gestern je

ein Bühnenstück au « dem 16 , 17 ., 18 . und 19 . Jahrhundert . Die Idee war

insofern keine unfruchtbare , als ihre Ausführung ein großes Publikum am

zog — das Theater war gänzlicy gefüllt ; auch dürfen solche Darstellungen

immerhin ein gewisses historisches Interesse für sich in Anspruch nehmen ,
wenn auch , nach ihrer Wirkung betrachtet , sie nur als Curioea gelten können .

Aus drei Stückchen die historische Entwickelung des Drama '» ersehen und

erkennen zu wollen , da « wäre doch etwas mehr als kühn , da diese Snt -

Wickelung eine Geschichte für sich bildet . Sie gaben indeß Illustrationen dazu ,
wie man vor drei , zwei , einem Jahrhunderte etwa Theater spielte , anno 1631

in Nürnberg ( » Das heiß Eysen
' von Hans Sachs ) aus einer « retterbude

aus offenem Markte , stets recitirend , ohne jedwede Agitation und Mimik ,
anno 1619 jn Leipzig ( „ Tie ehrlich Bückin mit ihren drei vermeinten Liebsten '

von Jacobus Ayrer ) in einer geschloffenen Bude , die Scenerie durch Aus »

ziehen von Tafeln vertreten , welche , wie auch noch zu Beginn der Shakespeare -

schen Zeit , besagten , an welchem Orte wir uns bte Handlung vorgehend zu
denken haben , und schließlich anno 1729 zu Wien ( » Hans Wurst , der traurige

Küchctt -ick- r und sein Freund in der Roth
" von Gottlieb Prehauser ) , wo

schon ein einigermaßen geordnetes Theater mit Einrichtung existtrte und dem¬

gemäß auch eine belebtere , kunstfertige Darstellung sich herausgeardeitet hatte ,

während die Stücke selbst nur urwüchsige , plumpe Produkte waren , die einer

dramatischen Entwickelung noch entbehrten , und bei welchen es ohne den

Hanswurst nicht hergehen durste . Es ließen sich an diesen Vorgang manche

Reflexionen knüpfen , von denen wir indeß für heute absehen wollen . Die

Regie hatte da » Möglichste gethan , überall den annähernd entsprechenden

Ton zu treffen . Bon der Darstellung festens unserer Bühnenkräfte kann

wohl kaum die Rede sei « , da die eigentliche Kunst hier wenig zu schaffen hat ,

wenn wir nicht etwa die wirklich geschickte und gewandte Wiedergabe der

Rolle der . Grelle " in dem letzten der drei genannten Stücke aulnahmr¬

weise hervorzuheben hätten . _ „ L
+ Gutem Vernehmen nach ist die Beschwerde der Herren Gebrüder

Bär dahier gegen den Vorstand der hiesigen Syuagogeatzemeinde wegen

des Verbot « , oen israelitischen Todtenhos auch noch nach ihrem Uebertriit

zur israeliufch . orthodoxen Reiigion « gesellschast zum Zwecke de » Besuche » de «

Grabe « ihre « Vater « zu betreten , von der Königl . Regierung abgew . esen

worden , weil sich diese Behörde nicht für compeient hält , diese » Verbot ans .

zuheben . Wenn sich die Herren Bär bei diesem Bescheide beruhigen und

nicht etwa Rekur « dagegen bei dem Herrn Minister ergreifen , so würde

ihnen nur der Rechtsweg offen bleiben , den dieselben nm so eher zu betreten

sich entschließen werden , al , da « väterliche Grab von ihnen gekauft worden

und e« in der ganzen Wett Brauch ist , daß der Besuch der Gräber nicht

nur von den Angehörigen der Verstorbenen , sondern von Jedermann an « .

rage bei Abends wollte Angeklagter au « der Mühle weg nach Wiek - .

baden in seine Wohnung gehen , wurde aber , da mittlerweile do « Thor

«erschlaffen , von dem Mühlenbesitzer visitirt . Hierüber war Ersterer auf¬

gebracht und nun drang derselbe bald darauf in die Wohnung des Boltz
und »war mit einem Bickel bewaffnet und drohte , Alles zu zerschlagen .
Der Gerichtshof hält einen Diebstahl bezüglich des Del8 für nicht erwiesen
und spricht den Angeklagten frei , verurtheilt ihn dagegen wegen Hausfriedens¬
bruchs zu einer Gesängnißstrase von 4 Wochen . — Am Abend des 1 . Juli
totiien Jahres hatten die Arbeiter auf einer Backsteinhütte bei Sossenheim
durch lautes Schreien in angetrunkenem Zustande Lärm verursacht . Als

ihnen der ebener Grde wohnende Miethsherr Ruhe gebot , wurde er von
drei der Lärmenden , von denen zwei bis jetzt noch nicht ermittelt sind ,
körperlich mißhandelt , und als Ersterer nach dem Bürgermeister gehen wollte ,
wurde er zum zweiten Male von den Tumultuanten angepackt und geschlagen .
Der dritte Bursche war aus Oberuffhausen und ist vor 14 Tagen verhaftet
worden ; derselbe wird wegen Körpeiverletzung zu einer Gesängnißstrase von

6 Wochen verurtheilt . — Sin Fuhrkuecht ouS Gontsroih , Kreises Gelnhausen ,
welcher bei einem Fuhrmann in Heddernheim in Dienst stand , erhielt im

August v . I . von Letzterem den Betrag von 70 Mark , um damit eine

Rechnung seines Dienstherrn in Frankfurt zu bezahlen . Der Beschuldigte

führte aber diesen Auftrag nicht aus , behielt vielmehr das Geld für sich
und kehrte auch nicht mehr zu feinem Dienstherrn zurück . Wegen Unter¬

schlagung wird der Angeklagte zu 8 Monaten Gesängoiß vernrtheilt and

ihm die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Tauer eine « Jahre «

untersagt .
? ( Vortrag deS Herrn Dr . med . Lehr über den Bau

und die Thätigkeit des Nervensystems . — Schluß .) Hieran «

erhellt , daß die Nervenfaser nur da , leitende Element ist , während
die Nervenzelle da « erregende Princip darstellt . In . ihnen erzeugen sich die

Nervenkiäfte und e» ist wahrscheinlich , daß für alle einzelnen Thätigketten
des Nervensystem « auch besondere Ganglien bestehen . Die nur leitende

Funktion der Nervenfaser beweist ferner der Umstand , daß Einwirkungen ,
die ihn mitten in seinem Verlaufe treffen , nur an feinem Ende un « zum
Bewußtsein kommen , wie wir z . B . den Schmerz , welchen un « da « Anstößen
an den sog . Mufikantenknochen vermsacht , in den Fingerspitzen fühlen ,
uämttch da , wo der wider den Ellenbogenknochen gequetschte Nerv endigt .
Au « demselben Grunde empfinden Awputirte häufig noch Schmerz deutlich
in diesem ober jenem Gliede , welche « sie längst verloren . Sowohl durch

chemische Einwirkungen , wie mechanische , ferner durch Kälte und Wärme

« erden die Nerven erregt und die Geschwindigkeit , mit welcher eine Erre¬

gung sich soripflanzt , ist nach Helmholtz 61,5 Mir . in der Sekunde . Redner

bespricht die Wirkung einzelner Arzneimittel auf die Nerven und zeigt dabei

an einem Fische , wie durch Strychnineinspritzung alsbald unter heftigem

Starrkrampf der Tod eintritt . Darauf wurde besprochen , daß der mittlere

Grad von Errezbarkeit des gewöhnlichen Leben « durch mannichsache Einflüsse

erhöht und vermindert werden kann , sog . durch Uederreizung , Abspannung
ober . Nervosität ' entsteht , daß durch Verlust von Säften , wie Schleim ,
Eiter und Blut , erhöhte Reizbarkeit der Nerven zu Stande kommt . Um

das Wesen der Nerventhätigkeit zu verstehe » , müffen wir annehmen , daß im

Nerv eine Summe von Spannkrästen vorhanden ist , welche sofort in leben¬

dige Thätigkeit umgefetzt werden kann . Auf die kleinsten Th,ile der Moleküle

der Nerven machen sich beständig zwei entgegengesetzte Einflüffe geltend , von

welchen der eine sie zur Bewegung antreidt , der andere hemmt . Im ruhenden

Zustande halten sich diese beiden du « Gegengewicht Als Repräsentanten
der sensiblen Sphäre finden sich vorzüglich das Gefühl und die Empfindung .
Unter Gefühl versteht man die Fähigkeit des Subjekts , Eindrücke f : ines

eigenen Körpers zu erkennen , die Empfindung lehrt uns Gegenstände kennen ,
die nicht zu unserem Körper gehören . Unter tun Gefühlsarten ist zunächst
das Muskelgesühl , welches un « die Geschwindigkeit an gibt , mit welcher sich
die Muskeln zusammenziehen , also z . B . wie große Krast erforderlich ift ,
um ein Gewiett zu heben . Ferner der Hunger , welcher in Folge Mangels
an festen B - standlheiien im Blute zu Stande kommt . Ebenso der Durst ,
welcher Mangel flüssiger Substanzen im Blute anzeigt . Daraus das Gefühl
des Gleichgewichts , biffen sich der Mensch erst dann bewußt wird , wenn es

zerstört wird und . Schwindel
' eintritt . Erhöhte Erregung , sowie Verletzung

der Gefühlsnerven erzeugt Schmerzgefühl . Dasselbe kann aber auch durch
Empfindungen der Seele oder Sinnesorgane hervorgerufen werden . Dte

Tastkörperchen , in welchen die G - fühlsnerven endigen , vermitteln das

Tastgesühl , durch welches wir die äußere Beschaffenheit , sowre die

Temperatur eines Körpers erfahren . Der Inhalt der Gefühle und Em -

äfindungen wird endlich zur Thätigkeit der Seele verwandt . Bei Betrach¬

tung der Bewegungsthätigkeit fallen zunächst die sog . automatischen oder

unwillkürlichen Bewegungen auf , welche alle in Zwischenpausen austreten
und nach Zerstörung von Gehirn und Rückenmark noch fortbaurtn .

Diese Bewegungen finden sich vorzüglich am Herzen , ferner beim Athrnen ,
sodann am Darmkanal , welcher beständig Bewegungen macht . Aber auch
das Gefühl kann fich durch Bewegungen äußern , indem der Reiz durch das

Rückenmark auf einen Betvegungönervcn übergeleitet wird . Wtr nennen

diese Bewegungen Reflexbewegungen . Sie entstehen auch durch Sinne « -

einbrücke und GemÜthsdewegungen , so z. B . Zittern nach Schrecken , Brech -

bewegnngen nach einem da « Buge treffenden Reiz . Redner bewies daraus
die Zweckmäßigkeit der Reflexthätigkeit , welche bei enthaupteten Thieren er¬

höht ist , indem er einem enthaupteten Frosch eine Zehe quetschte . Derselbe

zog daraus sein Bein zurück . Wurde ihm aber Essigsäure aufgetupft , so suchte
er mit dem andern Fuße die Flüssigkeit abzuweichen . Die Reflexthätigkeit
vollzieht fich ohne unfern Willen und sind wtr bei aller Festigkeit deffelben s
kaum im Stande , dieselbe zu unterdrücken . Eine große Reihe derjenigen Er - ,

fMeinungen bei Thieren , welche wir al « Aenßerungen de « Instinktes auf -



Wiesbadener Lagblatt

— ( 4proc . bayerische Prämien - An ! eih e eou 1866 .) Rach
einer Bekanntmachung der kgl . bayerischen Staatrjchulbentilgnng « Commission
findet die elfte Serieuziehung der 4proc . Prämien - Anleihe von 1866 Donner « .
tag den 15 . Mär , statt .

( Eingesandt . )

Das Adreßbuch für Wiesbade « und Carlsruhe .
Ein « jede Stadt hat ihre Eigevthümlichkeiten , so auch unsere Emstadt

Wiesbaden . In dieser Stadt erscheinen , bezw . find erschienen :

geübt werden darf , wenn auch unter gewissen , durch die Rücksichten der
Sicherung solcher Anlagen gebotenen Schranken .

( S ) Da « landwirthschaftliche Casino für Wiesbaden und
Umgegend hält seine nächste Versammlung Sonntag den 18 . d . M . Rach¬
miltag « 3 Uhr im Gasthaus zum Hirsch zu Dotzheim cb . Es wird über
folgende Gegenstände verhandelt werden : Krankheiten der Obstbänme , fehler¬
hafte Beschaffenheit der Milch , Kartoffelbau und gemeinschaftlicher Bezug von
Kleesamen . Landmirthe und Freunde der Landwirthschast sind zur Theil -
nähme besten « eiugeladeu .

U . ( Handels - Regifter .) Die Firma L . H . Reifenberg ist er .
loschen .

? Wie bekannt , besteht seit etwa einem Jahre bei » er Fahrspritze No . 1
«in « Gesang » • Abtheilung , welche au « der Mitte der Mitglieder hervor -
gegangen und welche bei etwaigen Festlichkeiten durch Vorträge aller Art
die Gesellschaft zu erheitern sucht , zugleich aber auch da « kameradschaftliche
Vcrhältniß zu färderu bemüht ist . Diese Idee taucht neuerdings auch bei
den Mitgliedern der Rettung « Compagnie auf , indem sie diesem Vorbilde
nachahmt . Am 25 . d . M . beabsichtigt nun die Mannschaft der Fahrlpritze
Ro . 1 ihr erstes Stiftungsfest in Form einer musikalischen Abend »
Unterhaltung mit reichhaltigem Programm zu seiern . Wenn wir noch er -
wähnen , daß die Leitung des Gesänge » in den Händen des Herrn Eapell »
meister H esteri ch liegt , dessen Tüchtigkeit hinlänglich bekannt ist , so dürfen
wir mit Bestimmtheit sagen , daß da « projectirte Concert ihren Besuchern
Reichhaltige « bietet , umsomehr , al « zu erwarten steht , daß die übrigen
Feuerwehr - Kameraden ihre Betheiliguvg dem unter schwierigen Verhältnissen
gegründeten Unternehmen nicht vcrsagen werden . Da « Concert findet im
„ Saalbau Schirmer " statt und wird das Programm demnächst veröffent¬
licht werden .

ungskosten einer gestückten Chaussee . Die Am
.  nächsten Donnerstag Abend vor den Bürger -

ausschuß und hofft man allgemein , daß sich in demselben ebenfalls eine
Majorität , am liebsten freilich einstimmige Annahme für de » Gemeindrraths -
beschluß fände . Da es ausgerechnet ist , daß die jährlichen Unterhaltungskosten
einer gestückten Chauffee in 20 Jahren noch viel mehr betragen würden ,
als die Zmsen und Annuitätenbetrög -, des CapitalS für die Pflasterung
und letztere « dann abgetragen , ein .- Chauffee dann aber wieder neu zu
bauen sein würde , so dürsten die Bürger - Ausschuß - Mitglieder bei richtiger
Darlegung diese « Rechnen Sxempel « keinen Augenblick zweifelhaft sein , welchem
der beiden Projecte ihre Zustimmung sie pflichlmitßig zu geben haben . E « wird
seibstoerständltch ein « klein « Erhöhung der Eommunaisteuern die Folge davon
sein ; diese Erhöhung trifft aber vorzugsweise die Zugezogenen , welche mit
90 und mehr Mark jährlich zur Gtaatssteuer veranlagt sind , dies « sind aber
All « so einsichtsvoll « Personen , daß sie ein « Heine Erhöhung für den Zweck :
zu jeder Zeit trockenen Fußes und ohne Staubbelästigung nach und auS
Wiesbaden zu gelangen , sich gerne gefallen lassen . Dankbar aber werden
auch sämmtlrche Bewohner der Sonnenberger Straße in Wiesbade » für
die Sonnenberger Pflasterung schon um deßwillen sein , weil dann die Stadt
sich der Pflasterung ihrer Strecke nicht länger mehr wird entziehen können .

— In Hinsicht aus die Uebelstände , welche mit dem Trageu de « durch
da « Uniform « Reglement vom Jahre 1868 al « Kopfbedeckung für die Wald -
uniform der Forstbeamlen vorgeschriebenen gtün - granen Filzhutes bei strenger
Kälte k . verbanden sind , haben Se Majestät der König gestattet , daß wäh¬
rend der sechs Wintermonale Oktober bi « iucl . März , mit Ausschluß jedoch
der Hosjagden , en Stelle de « gedachten Filzhule « zur Walduniform eine
warm gefütterte Mütze getragen werden darf .

? Am Samstag den 24 . d . Mt « Vormittag « findet die Prüfnug der
Zöglinge de « landwirthschaftlichen Institut « zu Hof Geisberg statt und wird
hiermit der WiutercursuS geschloffen .

? Am verflossenen Sonntag Abend veranstaltete der Krieger » Verein
„ Allem an uia " im Schirmer '

schen Locale einen Maskenball , bei welchem
abwechselnd humoristische Vorträge gehalten wurden , die alle durch reichen
Beifall belohnt wurden . Die Theilnahme au diesem Balle war eine so
große , daß die sämmtlichen Lokalitäten dicht besetzt waren . Biele der Besucher
verweilten bis spät in die Nacht , ja ein großer Theil bis zum Hellen Morgen .' Der Sprudel - Damensitzuug halber erscheint der dieSwöchent -
liche Hypochonder - Bries erst in unserer DonnerstagS - Rummer .

+ Von Sonnenberg verlautet , daß in der am Montag stattgehabten
Gememderathssitzung die Pflasterung des Vicinalwegs nach Wiesbaden mit
6 gegen 3 Stimmen beschlossen worden ist . Die Minorität ist zwar an und
für sich nicht gegen eine Pflasterung , dieselbe fürchtet nur die hohen Anlage¬
kosten , die allerdings , wie schon neulich gemeldet , 15,000 Mark mehr be¬
tragen , als wie die Herstellungskosten einer gestückten Chaussee . Die An¬
gelegenheit kommt nun am nächsten Donnerstag Abend vor den Bürger -

WaS nun den Inhalt des eigentlichen Adreßbuchs von Earli -
ruhe ( der zweiten Abtheilung ) anlangt , so läßt derselbe recht viel zu wünsche»
übrig . Da sind z B . die Vornamen der Wittwen nicht angegeben , sie
werben nur nach des Mannes Namen aufgeführt ; man kann in dem erste »
Berzeichniffe die Hauseigenthümer nicht herausfiadeu ; die Kaufleute z. A .
sind nur als „ Kaufmann " aufgeführt , ob sie Colonial -, Manufaktur -, Kurz -
Eisen - ic . Waarenhändler find , das muß man stch in dem „ Berzeichniß der
Küuftler , Handel - und Gewerbetreibenden " erst suchen und man hat dann
natürlich das Vergnügen , diese « ganze Berzeichniß nach allen Branchen hi»
erst durchzustöbern , bis man seinen Mann gefunden hat . Dieses Berzeichniß
sowohl als auch das „ Berzeichniß der Hauseigenthümer mit Angabe der
Bewohner eines j - den Hauser " bieten überhaupt große Schwierigkeiten im
« ussuchen der einzelnen Personen . Diese Verzeichnisse sind nämlich der Ranm -
ersparmß wegen durchlaufend gedruckt , nicht untereinander wie hier ,
und das zuletzt erwähnte ist nicht einmal alphabetisch geordnet , so daß man
alle Bewohner eines Hauses durchlesen muß , wenn man Jemand darin
suchen will , während man hier auf den ersten Blick den Gesuchten findet ,
Ich könnte noch manch « solcher Mangelhaftigkeiten de « Carlsruher Adreß¬
buchs auszählen , doch da « Angeführte möge zum Beweise genügen , daß mein
Adreßbuch dem CarlSruher keineswegs nachsteht . Ich bin recht gern bereit ,
mein Adreßbuch immer mehr zu vervollkommnen und der aufmerksame Leser
desselben wird wohl auch gefunden haben , daß ich fast in jede « Jahrgänge
Verbesserungen angebracht habe . So bringe ich z. B . im nächsten Jahrgänge
ein Firmen - Register mit Aufführung der Firmen - Jnhaber und
Prokurist en . Ein solches Berzeichniß hat das Carlsruher Adreßbuch nicht .
Ich bin dankbar , wenn ich attf Etwas aufmerksam gemacht werde , was noch
Roth thut und wenn ich es für praktisch halte , bann gehe ich auf die bezüg¬
lichen Wünsche ein . Alle Wünsche , die oft sehr absonderlicher Art , kann ich
aber nicht erfüllen , und so muß ich auch dem verehrlichen Herrn Einsender
die Versicherung geben , daß ich nicht gesonnen bm , nur das Carlsruher
Adreßbuch als Küster dienen zu lasten .

Wiesbaden , den 13 . Februar 1877 . Wilh . Joost .

1 ) „ Da « Staat « , und Ädreß < Handbuch für den Regierungsbezirk
Wiesbaden "

, herausgegeben von den R - gierungr - Secretären HerrenRussart
und Gasteyer , in welchem die sämmtlichen Staatsbehörden hiesiger Stabt
mit ihrem Beamten - Personale auf da « Genaueste eingetragen find ;

2 ) „ Der Wiesbadener Fremdenführer , Wiesbaden und feine Umge *
bungen , von Ferdinand Hey

' l . Ein zumrläjfiger Führer durch di « Ciirstadt ,
Ärnck und Verlag der L . Bchollenberg

'
schen Hos - Buckdruckerrl i « Wiesbaden . — Für di « Herausgabe vecaüuaonlich : I . Grettz in Wiesbaden .

...... .......................... . .... 1- •f*rM'inir '' irni - Buju ^
und ihre Umgebungen , herausgegeben von dem Turverein der @tabt
Wiesbaden . " Diesem Werkchen ist ein Stadtplan nnb eine Umgebungskarte
von Wiesbaden beigegeben und daffelbe enthält im Wesentlichen - und im
Einzelnen noch viel reichhaltiger — alle « da » , was der geehrte Herr Ej «.
fenber der Artikel in den Wummern 32 und 35 d . Bl . in dem Carlsruher
Adreßbuch « im Verglich « zum Wiesbadener Adreßbuch gefunden hat :

8 ) Mein „ Adreßbuch der Stadt Wiesbaden "
, das vor Allem ein r»,

verlässiger Wegweiser zur Auffindung der hiesigen Adressen sein will nyd
dem ich in dieser Beziehung meine ganze Sorgfalt , soweit ich nur irgend
dazu im Wanbe bin , zuwende , nnb

4 ) „ Die Special Verordnungen für die Stadt Wiesbaden "
( im Verlage

bet Ehr . Limbarth
'
schen Buchhandlung ) , enthaltend Alle » , wa « in Bezug auf

Fremden -, Bau - , Gewerbe -, Sanität « -, Straßen -, Master - und Feldpolün
da « Schul , Armen , Feuerlösch - nnb EinqnartierungSwesen , Friedhojsoid -
nnng und Acciseverwaltnug ic . den Bewohnern unserer Stadt zu wiffm
uothwendig ist , versehen mit einem genauen alphabetischen Sach . Register
zur leichteren Auffindung der einzelnen Bestimmungen .

Durch diese 4 Werkchen ist der Inhalt des Carlsruher Adreßbuchs weif
überholt . Man kann hier einwenden : Dort hat men aber alle « dies in
einem Buche für 4 Mark , hier muß man stch vier Bücher für mehr Geld
enfchaffen . Ja wohl , men hat e« dort in einem Buche , aber wie ? Zum
Rechtheile de « eigentlichen Adreßbuchs , da « sehr mangelhaft itz
und dem e» namentlich an einer guten Ueberfichtlichkeit fehlt , wie ich weitet
unten nachweifen werde . Die unter 2 und 4 erwähnten Werkchen genügen
aber , was ihren feststehenden , unveränderlich bleibenden Inhalt anlangt , für
eine Reihe von Jahren , so daß die Kosten nicht so bedeutend find , wie ste
scheinen , namentlich , wenn man alljährlich ein sonst brauchbare « , durch keinen
unnötigen Inhalt vernachlässigte « Adreßbuch erhält .

Soll ich also in unserer Stadt den oben erwähnten drei Werkchen , die
neben meinem Adreßbuche erscheinen , Konkurrenz machen ? Ich kann
deren Inhalt nicht besser bringen , wie sie . Ich müßte also nach-
drucken — und Nachdruck ist verboten — oder ich müßte Alles umschreibe »,
und was das Schlimmst « wär «, ich müßte den eigentlichen , den Kerninhalt
des Adreßbuchs dem Carlsruher nachmodeln und dadurch mein Adreßbuch
verschlechtern , d . h . diesen Inhalt , wie es dort geschehen ist , auf einen kleine »
Raum zusammendrängen , um bi « 236 Seiten des „ Fremdenführers " und
die 256 Seiten der , Special - Verordnungen

"
noch unierzubringen . Wie

würden sich dadurch ober auch meine Kosten vermehren , ohne daß ich eine »
wesentlichen Ersatz dafür fände !

Es erübrigt mit nur noch , einige Bemerkungen des verehrlichen Herr «
Einsenders zu berichtigen . Die Seiten 1 bis 80 bet ersten Abtheilung bei
Carlsruher Adreßbuchs sind ganz in denselben Lettern gedruckt , wie das
Wiesbadener Adreßbuch und nur die Seiten 1 bis 192 ( zweite Abtheilung )
in Lettern , die kaum etwa « größer sind . Den schwachen Augen ist daher
nicht viel mehr gedient , wie hier .

Die Bevölkerungsangabe im Wiesbadener Adreßbuch ist nach dem
osficiellen Zählmaterial zusammengestellt . Ich habe darnach gebracht , was
stch aus den Akten der hiesigen Bürgermeisterei trmitteln ließ . Etwa «
Weiteres war vom statistischen Bureau in Berlin damals noch nicht sesi-
gestellt . Daß ich die Zahl der den verschiedenen Confessionen Angehörige «
nicht angegeben Hobe, ist irrig , wie man sich auf Seite 1 überzeugen kann .
Den weiteren statistischen Auseinandersetzungen , wie ste sich im Karlsruher
Adreßbuche eotfinben , ist ein besonderer Werth in einem Adreßbuche nicht
beizulegen .
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